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Unfälle/Verkehr/
Video-Motorräder sollen rasende Motorradfahrer besser überwachen

   Stuttgart (dpa/lsw) - Angesichts der steigenden Zahl tödlicher Motorradunfälle will die Polizei mit Video-Motorrädern gegen Raser vorgehen. In den Regierungsbezirken Stuttgart, Tübingen, Karlsruhe und Freiburg sollen die mit einer Kamera ausgestatteten Zweiräder gefährliches Verhalten sofort festhalten, teilte das Innenministerium am Montag in Stuttgart mit. «Unverantwortliche Motorradfahrer können wir so gezielt verfolgen», sagte Landespolizeipräsident Erwin Hetger.

   Die rund 30 000 Euro teuren Motorräder würden vor allem auf unfallträchtigen und beliebten Motorradstrecken eingesetzt, wie an der Schwarzwaldhochstraße zwischen Baden-Baden und Freudenstadt oder im Wiesental von Lörrach bis Todtnau (Kreis Lörrach).

   Die Zahl der tödliche verunglückten Motorradfahrer ist nach Angaben des Ministerium im vergangenen Jahr um 16 Prozent auf 148 gestiegen. In den ersten vier Monaten des laufenden Jahres hat sich die Entwicklung fortgesetzt: 25 Motorradfahrer starben bei Unfällen, das ist ein Plus von 13 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Etwa die Hälfte der tödlichen Unfälle wird nach den Angaben durch zu hohe Geschwindigkeit provoziert.

